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RUNDBRIEF 
Hinweis: Bitte informieren Sie sich direkt bei den Veranstaltern über ggf. 

Terminänderungen und ob die Veranstaltungen stattfinden! 
 Januar 2024 

 

 

SONNTAG, 21. JANUAR 2024, 17 UHR  

Evangelische Apostel-Paulus-Kirche 

Grunewaldstraße 77A, 10823 Berlin-Schöneberg 

Eintritt frei 

www.wirwarennachbarn.de 

 
 

VOM PARADIES IN DIE HÖLLE  

Das Leben der Familie Kallmann in „Zwangsräumen“ 

Die Kallmanns lebten in Schöneberg. Ab 1940 mussten sie zwangsweise 

einen Untermieter und eine Angehörige aufnehmen, weil sie Juden waren. 

1942 wurden alle deportiert und ermordet. Lediglich Hellmut Kallmann, 

der Sohn, konnte im Exil überleben. Musik: Prof. Dr. Jascha Nemtsov 

DONNERSTAG, 18. JANUAR 2024, 18 UHR 

Evangelisch-methodistische Christuskirche 

Dieffenbachstraße 39, 10967 Berlin-Kreuzberg 

Informationen: www.oerbb.de 

GEBET FÜR DIE EINHEIT DER CHRISTEN 

Ökumenischer Gottesdienst 

Im Rahmen des Gottesdienstes zur Gebetswoche für die Einheit der 

Christen wird der Ökumenepreis 2024 des ÖRBB an die evangelische/alt-

katholische Kooperation Alt-Schöneberg verliehen.  

 

ÖRBB 

 

SONNABEND, 20. JANUAR 2024, 20 Uhr 

Synagoge Rykestraße 

Rykestraße 53, 10405 Berlin 

Tickets sind im Vorverkauf zum Preis von  

19 €, 29 € und 39 € erhältlich. Einlass: 18:30 Uhr 
Alle beteiligten Künstler treten unentgeltlich auf.  

www.juedische-kulturtage.org 

„WIR SIND BEI EUCH“ - SOLIDARITÄTSKONZERT FÜR ISRAEL  

Mit „Fame“-Komponist William Goldstein und Geiger Guy Braunstein 

Moderation: Schauspielerin Andrea Sawatzki 

Die Initiatoren wollen an das Schicksal der Geiseln der Terror-Organisation 

Hamas erinnern, der Opfer des Überfalls gedenken und gleichzeitig ein 

Zeichen gegen zunehmenden Antisemitismus und Israel-Feindlichkeit 

setzen. 

 

 

Jüdische Gemeinde zu Berlin 

„VON CHRISTLICHER JUDENFEINDSCHAFT“  

Eröffnung der Wanderausstellung  

Dr. Felix Klein, Antisemitismusbeauftragter der Bundesregierung,  

Bischof Dr. Christian Stäblein, EKBO 

Bodo-Michael Baumunk, Kurator der Ausstellung 
 

Die Ausstellung dokumentiert ungeschönt und in erstmalig gezeigter 

Systematik christliche Muster antijüdischer Generalverdachte, wie sie ent-

standen und immer weiterwirkten und führt so die Absurdität und 

Grausamkeit christlichen Judenhasses vor Augen. 

 

MITTWOCH, 24. JANUAR 2024, 19 UHR  

Sophienkirche 

Große Hamburger Straße 29- 31 

10115 Berlin-Mitte 

 

Evangelische Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz (EKBO) 

 

DIENSTAG, 9. JANUAR 2024, 19-20.30 UHR 

Online 

Details u. Anmeldung unter: 

www.eaberlin.de 

 

ANTISEMITISCHE NARRATIVE IM ISLAMISTISCHEN MILIEU 

Reihe: Extreme Zeiten! Religion als Zielscheibe und Ausgangspunkt 

extremistischen Denken.  

Extremistische, demokratiefeindliche, antisemitische und antimuslimische 

Positionen greifen um sich – global, aber auch in Deutschland. Religion ist 

oft Zielscheibe, aber auch Ausgangspunkt solcher Haltungen. 

Evangelische Akademie zu Berlin 

„#BEZIEHUNGSWEISE JÜDISCH UND CHRISTLICH –  
NÄHER ALS DU DENKST“ 
 
B´reschit beziehungsweise Im Anfang 
 

Im Anfang war das Wort. Jeden Sonntag wird aus der Bibel gelesen. Jeden 
Schabbat auch. Im Judentum und im Christentum gibt es verschiedene 
Traditionen der Auslegung. 
Sie erstaunen, sind manchmal widersprüchlich und ergeben einen Vielklang. 
Ein gemeinsamer Schatz! 

  

 

DIENSTAG, 23. JANUAR 2024,17 UHR 

Abgeordnetenhauses von Berlin 

Wandelhalle 

Niederkirchnerstr. 5, 10117 Berlin 

 

AUSSTELLUNGSERÖFFNUNG DES JUGENDFORUMS DENK!MAL ’24 

Im Anschluss an das Programm sind Sie herzlich eingeladen, die 

Ausstellung der teilnehmenden Projekte zu besuchen.  

Anmeldung erforderlich bis 19. Januar: denkmal@parlament-berlin.de 

 

Abgeordnetenhaus von Berlin 

 

Ökumenischer Rat Berlin-Brandenburg (ÖRBB) 

Wir waren Nachbarn 

 



 

GESELLSCHAFT FÜR CHRISTLICH-JÜDISCHE 
ZUSAMMENARBEIT IN BERLIN e.V. 
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Geschäftsstelle: Karen Arndt 
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Tel.: 030-8216683 
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+++   BITTE WEITERLEITEN   +++ 
Wir laden zu Vorträgen, Ausstellung, Stadtführungen und anderen kulturellen Veranstaltungen ein.  

Aktuelle Informationen über: www.gcjz-berlin.de 
Wir bitten Sie, für unsere Arbeit zu werben und diesen Rundbrief an Ihre Freunde und Bekannten weiterzuleiten. 

Wir laden Sie ein: WERDEN SIE MITGLIED und unterstützen damit unsere Arbeit. 
Spendenzahlungen und Mitgliedsbeiträge:  PAX-Bank - IBAN: DE78 3706 0193 6010 5360 12 - BIC: GENODED1PAX    

Auf Wunsch stellen wir Ihnen gerne eine Spendenbescheinigung aus.  

 

Beatrice Loeb Dr. Jessica Schmidt-Weil 
Jüdische Vorsitzende Stellvertretende Jüdische Vorsitzende 
 

Reinhard Naumann MdA Marion Gardei (kooptiert) 
Evangelischer Vorsitzender Stellvertretende Evangelische Vorsitzende (kooptiert) 
 

Bernd Streich  Michael Brinkhoff  
Katholischer Vorsitzender Stellvertretender Katholischer Vorsitzender 
 

Norbert Kopp 
Schatzmeister 

 
 

www.gcjz-berlin.de  

 
gcjzbln  

 
 

25. Januar– Tu Bischwat  

 

DONNERSTAG, 25. JANUAR 2024, 19 UHR  

Willy-Brandt-Haus 

Stresemannstr. 28, 10963 Berlin  

(U-Bhf. Hallesches Tor) 

Weitere Informationen www.fkwbh.de  

 
 
 

DEUTSCH-JÜDISCHES THEATER – WWW.DJTHE.DE -  Für GCJZ-Mitglieder gilt der ermäßigte Preis.  

 

AUF DERSELBEN SEITE  

DIE LETZTEN DER „GERECHTEN UNTER DEN VÖLKERN“  

Ausstellungseröffnung 

Lydia Bergida und Marco Limberg portraitieren in ihrer Ausstellung einige 

der letzten lebenden „Gerechten unter den Völkern“.  

Ausstellungsdauer: 26. Januar bis 7. April 2024  

 

 

Freundeskreis der Willy-Brandt-Stiftung  

 

RATTEN AUF DER FLUCHT. Wie Nazitäter entkommen konnten. 

Inszenierte Lesung zum Holocaust-Gedenktag von Alexander Pfeuffer: 

Nach dem Zusammenbruch von Nazideutschland sollen die Täter der 

Shoah endlich zur Rechenschaft gezogen werden. Doch hunderte von NS-

Funktionären tauchen unter und schaffen es, in den Nahen Osten oder nach 

Südamerika zu fliehen. Auf ihrem Weg erhalten sie massive Unterstützung. 

 

MONTAG, 29. JANUAR 2024, 19.30 UHR  

Berliner Ensemble, Grosses Haus 

Bertolt-Brecht-Platz 1, 10117 Berlin  

Tickets unter www.berliner-ensemble.de 
 

Eine Sonderveranstaltung der Ilse Holzapfel-Stiftung über das 

Systemversagen im Nachkriegsdeutschland anlässlich des 

Internationalen Holocaust-Gedenktages.  

 
 

Sonderveranstaltung der Ilse Holzapfel-Stiftung 

 

27. Januar– Tag des Gedenkens an die Opfer des Nationalsozialismus 

 

SONNTAG, 28. JANUAR 2024, 16 UHR 

Meerbaumhaus 

Siegmunds Hof 20, 10555 Berlin 

Um eine Spende für das Meerbaumhaus 

wird gebeten. 

 

DAS GROSSE SELMA MEERBAUM FESTJAHR 2024  

Auftaktveranstaltung: „Ich bin in Sehnsucht eingehüllt..." 

Gedichte- und Liederabend mit Nele Saworski, (Rezitation und Gesang) und 

Anette Kjel Möllers (Klavier und Komposition) mit Ute Stein, Helmi Saworski 

und dem Literaturkreis des Meerbaumhauses. 
 

Die jüdische Dichterin Selma Meerbaum wurde vor 100 Jahren in 

Czernowitz geboren. Mit nur 18 Jahren fiel sie der Shoah zum Opfer. Sie 

hinterließ 57 Gedichte, die heute zur Weltliteratur zählen. Das 

Begegnungszentrum Meerbaumhaus wurde 1987 nach ihr benannt. 

 

Evangelische Kirchengemeinde Tiergarten mit Unterstützung der GCJZ Berlin 

 

DONNERSTAG, 25. JANUAR 2024, 19 UHR 

Eberhard-Ossig-Stiftung 

Markgrafenstraße 88/ 10969 Berlin 

Anmeldung unter: info@eberhard-ossig-stiftung.de 

Eintritt frei 

LESEREIHE "BESSER LESEN ALS BESSERWISSEN" 

Werke vergessener jüdischer Komponisten der Romantik 

Gernsheim-Duo, Anna Gann, Sopran, Naoko Christ-Kato, Klavier 

„Eine Melodie singt mein Herz, die Du gesungen…“ 

 

 
 

Institut Kirche und Judentum, Eberhard-Ossig-Stiftung 

 

GEMEINSAM GEGEN DAS VERGESSEN 

Gedenkgottesdienst  

Menschen aller Generationen feiern einen Gottesdienst zum Gedenken 

an die Opfer des Nationalsozialismus. 

 

SONNABEND, 27. JANUAR 2024, 18 UHR  

Martin-Luther-Kirche Lichterfelde  

Tulpenstr. 1, 12203 Berlin  

DIENSTAG, 30. JANUAR 2024, 19–21 UHR 

Synagoge Pestalozzistraße 

Pestalozzistraße 14, Berlin 

 

Jüdische Gemeinde Berlin  

KONZERT: „LEBENSMELODIEN“  

Einladung, an diesem besonderen Abend dabei zu sein, wenn 

jüdische Melodien nach über 77 Jahren wieder erklingen. 

Evangelischer Kirchenkreis Steglitz 

 

http://www.gcjz-berlin.de/
http://www.gcjz-berlin.de/
http://www.gcjz-berlin.de/

